




Korrekturhinweis auf der nächsten Seite



Statt
”
Galois-Erweiterung der Ordnung 2026“ muss es

”
Galois-Er-

weiterung vom Grad 2026“ oder
”
Galois-Erweiterung mit einer

Galoisgruppe der Ordnung 2026“ heißen. Teil (b) ist keine gut
gestellte Aufgabe, weil das Ergebnis vom Isomorphietyp der Galois-
gruppe abhängt.

Es gilt 2026 = 2 · 1013, und 1013 ist eine Primzahl. In der Vorle-
sung wurde mit Hilfe der Sylowsätze gezeigt, dass jede Gruppe der
Ordnung 2p mit einer ungeraden Primzahl p entweder isomorph
zur zyklischen Gruppe Z/2pZ oder zur Diedergruppe Dp ist.

Ist nun G = Gal(L|Q) und G ∼= Z/2026Z, dann hat G genau vier
Untergruppen, von Ordnung 1, 2, 1013 und 2026. Mit der Galois-
theorie kann man daraus schließen, dass es in L|Q zwei echte Zwi-
schenkörper gibt, die beide normal über Q sind (weil jede Unter-
gruppe einer abelschen Gruppe ein Normalteiler ist).



Im Fall G ∼= D1013 gibt es genau eine Untergruppe der Ordnung
1013 (diese entspricht der Untergruppe der

”
Drehungen“ in D1013)

und 1013 Untergruppen der Ordnung 2 (entsprechend den 1013
Spiegelungen in D1013). Die Untergruppe der Ordnung 1013 ist als
Untergruppe vom Index 2 ein Normalteiler von G .

Die Untergruppen der Ordnung 2 sind genau die 2-Sylowgruppen
von G , und weil es mehr als eine gibt, kann keine von ihnen ein
Normalteiler von G sein. Mit der Galoistheorie erhält man das Er-
gebnis, dass L|Q genau 1014 echte Zwischenkörper besitzt, von
denen nur einer normal über Q ist, nämlich der einzige Zwischen-
körper vom Grad 2 über Q.


























